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Bekanwtmachung. 

Die ſogenannte Burianka, zwiſchen dem Dorfe Plania und dem Plinz⸗ 
graben gelegene Wieſe von circa 14 Morgen fol auf drei oder mehrere Jahre vom 
1. Mai c. anfangend, verpachtet werden. 

Pachtluſtige werden aufgefordert, im desfallſigen Licitations Termine auf den 
2 Rat 0. Nachmittags 4 Uhr im Rathhauſe zu erſcheinen und ihre Gebote ab⸗ 
eben. 


Ratibor den 22. Januar 1841. 
Der Magi ſt rat 


* Bekawmnt machung 
Die ſtädtiſche Jagd auf beiden Seiten der Oder ſoll auf drei oder mehrere 
Jahre vom J. März e. anfangend, verpachtet werden. Pachtluſſige werden aufgeſor⸗ 
dert, zur Licitation den 25. Februar c. Nachmittag 4 Uhr im Rathhauſe zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Gebote abzugeben: 


Ratibor den 22. Januar 1841. 
Der Magi ſt era t. 


— — Zꝶm ẽ̃ —ĩã en 
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Deutſchlands Einheit. 


(Eine Fresko Seene.) 
Entlehnt. 


(Die Scene iſt ein Wein: und Bier: 
haus. Ein Altbaier, ein Oeſtreicher, ein 
Preuße, ein Hanovraner, ein Sachſe, ein 
Heſſe, ein Wuͤrtemberger, ein Sachſenhaͤu⸗ 
fer, ein Naſſauer, ein Franzoſe u. a, m. 
trinken und berathſchlagen Deutſchlands 
Einheit.) + . 


Der Franzoſe: Meine Erren! müf 
fen Sie machen eines Volk, alle deutſche 
Nation. Dann werden ſein frei, nichts 
bezahl Abgab, ſelbſt ſein Err im Lande, nichts 
Arbeit, viel Huhn im Topf, wenn Deutſch⸗ 
land ſein alles Eins! 

Der Altbaier: Ja, Deutſchlands 
Einhelt! mir is a recht; wenn nur die ver⸗ 
wuͤnſchten Ausländer, die Oeſtreicher, die 
Preußen, die Sachſen, die Heſſen, die Wür: 
temberger, die Badenſer, die Handvraner 
u. ſ. w., dieſe ſtockdummen Auslaͤnder nicht 
dabei ſind, die muß man in Bier verſaͤufen, 
dann bin ich dabei, Deutſchlands Einheit, 
vivat hoch! (Er trinkt.) 

Der Oeſtreicher: Deutſchlands Ein- 
heit! ja das iſt einmal a g'ſcheidt's Woͤrt'l! 
(fuͤr ſich) Wenn i nur den windverdrahten 
Gelberubenreiter, den Preußen, a Taͤtſchen 
geben koͤnnt' und dem Hauptſchnipfer, dem 
Baier eins auf's Dachel praktiziren koͤnnt' 
und den Hungermagnaten, dem bockbanigen 
Sachs! (laut) Deutſchlands Einheit, hoch! 
Er trinkt.) 

Der Preuße: Deutſchlands Einheit! 


Det is man een Wort! Aberſt nur nichts 
niſchte mit dem Oeſtreicher, nur nichts niſchte 


mit dem Baier, die haben man keene aͤſtes 


tiſche Erziehung genoſſen; ooch nichts niſchte 
mit dem Sachſe, denn det find ekliche Gör 
ren, und der Heſſe, der Lord vom Muͤhlen⸗ 
damme, und die Frankforter, die Ladendin⸗ 
ners mit die Elle und das Rechenbuch. Det 
is allens Muhß wie Mine, det taugt nichts, 
det find Rackers! Deutſchlands Einheit, 
vivat hoch! (Er trinkt.) N 
Der Sachſe: Deutſchlands Einheit! 
Das will die Bildung, daß wir uns fern 
halten von den Heſſen, von den Braun⸗ 


ſchweigern, von den Hanovranern, von den 


Balern, von den Oeſtreichern, von den af: 
fektirten Norddeutſchen, von den unclviliſir⸗ 


ten Suͤddeutſchen. Deutſchlands Einheit hoch! 


Er trinkt.) 

Der Sachſen haͤuſer: Deutſchlands 
Einheit! Warum nicht? Dem Naſſauer 
und dem Würtemberger, und dem Badenſer, 


und dem Rheinpreußen, und dem Heſſen 


u. ſ. w. wenn fie mudfen, gebe ich ihnen 
einen Andenken mit der Fauſt, daß ihnen 
der Zahn beim Naſenloch herausſpringt! 
Deutſchlands Einheit, hoch! (Er trinkt.) 
Sie werden nach und nach hitzig, der 
Oeſtreicher naſenſtuͤbert den Preußen, der 
Preuße pufft den Sachſen, der Baier zwickt 
den Oeſtreicher, der Hanovraner kneipt den 
Heſſen, der Heſſe tritt den Naſſauer mit Fuͤ⸗ 
ßen, der Rheinbaier ſchlaͤgt nach dem Altbaler, 
der Sachſenhaͤuſer kratzt dem Wuͤrtemberger 
die Augen aus, dabei ſchreien fie alle: 
„Deutſchlands Einheit! Deutſchlands Einheit!“ 
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Der Franzoſe fehreit begeiftert: So 
recht, meine Erren, das iſt ein Erz und ein 
Leben, das iſt echtes Nattonalltͤͤt! 

Die Geſellſchaft liegt ſich bald durchaus in 
den Haaren und ſie ſchleppen ſich am Boden 
herum mit dem Ansrufe: „Deutſchlands 
Einheit!“ Da fihläge es 11 Uhr, fie 
ſpringen alle auf und ſchreien: „Die Poli: 
zelſtunde!“ nehmen ihre Hüte und Muͤten, 
und laufen auseinander! der Franzofe iſt 
gerührt und ſagt: „Ah la belle Idée: 
Deutſchlands Einheitz!“ 


Glasweberei. 
Der Fabrikant Dubus in Paris, 
der dieſelbe mit ganz beſonderem Erfolge 
betreibt, arbeitet jetzt auf dreißig Stuͤhlen. 
Die Erfindung beſteht darin, daß den Glas⸗ 
füden vermöge einer eigenthuͤmlichen Be: 
handlung derfelben mit Dampf eine ſolche 
Biegſamkeit gegeben wird daß fie zu einem 
eilemmnen Knoten geſchlungen, und als 
en mit der Lade eingeſchlagen werden 
c den, ohne zu brechen. Durch Vermi⸗ 
ond der Weißen oder gefärbten Glasfäd 

und ſeiden n oder gefaͤrbten Glasfaͤden 
en od Han 

oder anderen Fäden, liefert 


Dubus fagçonnirt 
e 
den Reichthu Zeuge, welche ſich durch 


ihrer Farben und beſond 
bisher unerreichbaren Gl 
Manche wetteifern mit de 
und Silberbrokaten. 
lichſten Fabrikate 
ſchönſten Art. 


ers durch ihren 
anz auszeichnen. 
n fchönften Gold⸗ 
Eines feiner vorzüg⸗ 
ſind Tapeten von der 


— 


in ihrer Deſſeins, durch Friſche 


Italien, das Land der Schnupfer. 

In keinem Lande der Welt wird mehr 
geſchnupft, als in Italien. Faſt jeder Ita⸗ 
liener fuͤhrt ſeine Doſe mit ſich, aus welcher 
er, wenn er ſich in Geſellſchaft von Damen 
befindet, auch dieſen darbietet, wie man hier 
zu Lande etwa Bonbons reicht. Keine Da⸗ 
me, waͤre es auch das holdſeligſte junge 
Mädchen, ſchaͤmt ſich, eine Priſe zu nehmen 
Naͤchſt Italien wird in Frankreich am mei⸗ 
ſten geſchnupft; je weiter nördlich, deſto 
weniger Schnupfer. Deutſchland haͤlt ſich, 
wie in vielen Dingen, in der rechten Mitte. 


Theater ⸗Repertoir. 


Donnerſtag den 28. Januar 8 
zum Erſtenmale: Czaar und Zim⸗ 
mermann. Komiſche Oper in 3 
Akten von Lortzing. 

Die Schluß = Dekoration im 3. 
Akt, Verwandlung, Seehafen von 
Saardam, habe ich neu dazu malen 
laſſen. Mann ſieht den Czaar auf 
einer Gondel zu einem Seeſchiffe hin⸗ 
fahren. Die Kanonen deſſelben wer⸗ 
den gelöſt c. Da das Ganze mit 
vielen Koſten verknüpft war, fo bitte 
ich um recht zahlreiche Theilnahme. 

Freitag den 29. Januar zum 
Benefiz des Herrn Brend: 8 
Endlich haters doch gut gemacht 

Luſtſpiel in 3 Akten von Albini. 


C. Nachtigal. 


Dee 


bob ee 


> 


Es wird von einem hieſigen Gürtler⸗ 
Meiſter ein Lehrling geſucht, der von ge⸗ 
ſitteten Eltern und gut erzogen iſt. Das 
Nähere ſagt die Redaction dieſes Blattes. 


C 
Privat- Unterricht | 


5 der, französischen, italienischen und englischen 
prache 


ertheilt 


J. Hollaender, 


Vorsteher einer von der Königl. 


\ 
\ 


Ratibor, Zibor.. 


RER: 


Concert. 
des Musik - Vereins 
Sonnabend den 30. d. M. 

Abends 7 Uhr im Jaschkeschen 


Saale. 


Ratibor den 22. Januar 1841. 
Das Direktorium. 
x N 5 


In meinem vor dem neuen Thore 
hieſelbſt belegenen Hauſe ſind zwei Stu⸗ 
ben nebſt Zubehör für 36 94 jährlich zu 


vermiethen und vom 1. April d. J. ab 
zu beziehen. 
Ratibor den 20. Januar 1841. 


Stiller. 


Ein junger Menſch welcher Luſt hat 
die Schornfteinfeger = Profeflion zu erler⸗ 
nen, findet ſofort ein Unterkommen, wo? 
ſagt der Maler Windt zu Ratibor 
wohnhaft auf dem Walle. 


Eine noch ſehr brauchbare Mangel 


in gutem Zuſtande iſt unter billigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 
we das ähere nach. 


Regierung concess.. Privat-Schul-Anstalt, 


Die: Redaktion: 


BR 


BR RR 


Ein auf dem Brunnek belegenes 
Haus, der verwittweten Frau Müller 
gehörig und zu einem Geſchäftsbetrieb 
jeder Art geeignet, iſt aus freier Hand zu. 
verkaufen. ie näheren Bedingungen 


werden von der Inhaberin ſelbſt, oder auch 


von dem Unterzeichneten zu jeder Zeit be⸗ 
ſtens nachgewieſen. 

. Klofſer, 

auf der Salzgaſſe Nr. 279. 


Bekanntmachung. 

Die nach der verſtorbenen Fanny 
Schander Hinterbliebenen Meubles, 
Silbergeſchirr, Zinn, Kupfer und Meſſing, 
werden in der Wohnung des Juſtiz Rath 
Kretſchmer in Termind den 12. Februar, 
c. Vormittag 10 Uhr gegen bald baare 
Zahlung, öffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden. 


Ratibor den 22. Januar 1841. 


RE Ein: faft neuer gelbpolirter runder 
Tiſch zum Fig ſauber und 
ſolide gearbeitet, iſt billig zu vers 
1 Wo? ſagt die Redaktion 
d. + 


